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Reißt das Verhangnus auch den Bau der Tugend ein?
Muſt Dudenn der Naturdie Schuld ſo fruhbezaylen?

Mußdeiner Bluthen Schnee ein Raubdes Todesſeyn?
 —D A  Ia 44

 vÊWie der Magnet ſich me von ſeinein Pol beweget/
Sowolteſt Duin GOttals deinem Centroruhn.

Eskonte Dich ein Winck zu allen guken ziehen

Du hatteſt Schwanen-Art und Adlers-Muthin dir
Wie beyde von Natur wasſie verſtellet fliehen

Soſtellteſt Du Dir auch den Schaum der Laſter fur.
Wenneingelehrtes Buchſichdeinen Augen zeigte

Sozundete ſein Licht in Direin Feuer an
Und wenn ein Soerates an deinem Willen beugte

So ſaher daßer nichts veh Dir umſonſtgethan.
kridriciana ließ an Vir die Proben ſehen

Dir ſie bey tauſenden hiß yero abgelegt.
Aſtræ
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Altræa ließ auch ſie zu deinem Gluckgeſchehen

Du wurdeſt durch den Sporn am krafftigſten bewegt.
Die Hoffnung anckerte bey ſo erwunſchten Grundr

Fer theuren Vltern Nertz verſprach ſich mehrer
Gluck.

Doch ehſie ſichs verſahn ſchlug deine letzte Stunde
Der Schatten ihrer Uhr gieng unvermerckt zuruck.

Esruffte Sich dein GOtt den Erd und Himmelehren/
Nachſeiner Reſidentz tratſt Sudie Reiſe an

Die Schaarder Seeligen wolt Er durch Sichvermehren
Ser Tod hat Sir dazu die Pforten aufgethan.

Wie freudig haſt Su dochdas Babeldieſer Erden
Mitjener Friedens-Stadt Jeruſalem vertauſcht?

Sit Seen welche uns hier angeprieen werden/
1

Hieltſt Ru vor einen Bach der ſchnell voruber rauſcht.

Sich hielte nicht zuruckdie Bluthe deiner Jahre
ZSes Todes Bitterkeit war Sirein Honigſeim

Die Trennung wargeſchehn dein Leibkam aufdie Bahre
guzogſt ins EhrenSchloß zu deinem Schopffer heim.

Sein Glaube hat mit GOtt imlezten Kampf gerungen
Erhat durchs Lammes Blutdabeyden Sicgerlangt

Brauff haſt du im Triumph Sich in die Burg geſchwun—

genWodeiner Ahnen Chorin Ehren-Cronen prangt.
Fu biſt nun demper frey von Sund und Sunden Plagen

Su haſt nun im Beſitz mehr als ein Kayſerthum/
Sie Engelhaben Fich in dieſe Burggetragen/

Baſelbſt erhebheſt Su des ewgen Kvnigs Ruhm.
Ge—



Gcſſetzt Zuhatteſt hier nach wohl vollbrachten Reiſen
Jer wahren Klugheit Gold mit Fir zuruck gebracht

ZBuhatteſt uns davon dir Proben konnen weiſen/

Es hatten Konige darum Sichwerthgeacht;
Man hatte dir darauf das Ruder anvertrauct,

Sas cine treue Hand mit tauſend Sorgen lenckt
Man hatt auf deinen Schlußals einen Felß gebauct

Man hatte deinen Fleiß mit Cronen-Gold beſchenckt:
Was ware doch dis Gluck dis groſſe Gluck geweſen?

Ein Rebelderbetreugt; ein Schatten der vergeht; 2

Ein Traum von dem wir nur die falſche Bildungleſen;
Ein Jrrlicht das unsofft zu fallen ſtille ſteht.

Sort haſt Duſchon erlangt wornach wir hier nochringen
Sein EhrenStand beſchamt die Cronendieſer Zeit

Ju kanſt nach Kampf u. Sieg auch ein TriumphLied ſingen

Es wahrt dein Ehren-Taabey GOTTin Ewigkeit.
Siß alles kan den Stromder heiſſen Zahren ſtillen

gie unſer ktheures ſ)aupt nebſt uns um Sich vergeuſt.

Esgiebt ſich die Gedult in GOTTEs weiſen Willen
Weilein bewehrter Troſt aus dieſer Quelle fleußt.

Jnzwiſchen werd ich Gich in meiner Seelen tragen
In dieſer Urnen ſetzich dein Gedachtnuß bey.

Wird Tugend Ehr und Lob nach deinem Bilde fragen

Sozeug'ich hier daßes daſelbſt verwahretſey.
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